
justiziable Grenze erreicht. 
Jedoch existiert keine allge-

tzliche Vor-
 diesen Sachver-
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liches Klavierspiel hinzu-
nehmen sind. 

Es ist übrigens durchaus 
zulässig, wenn in Mietver-
trägen oder Hausordnun-

Musik in der 
Mietwohnung:
Wie viel ist erlaubt?
Immobilien kaufen, be-
sitzen
das is

Stephan Vollmer leitet mit der 
Immobiliengruppe Vollmer-
Möbius eines der führenden 
Maklerunternehmen in Wup-
pertal.

Immobilien-Rundschau
halt regelt. 
In vielerlei Urteilen ha

ben deutsche Gerichte ei
nen Rahmen gesteckt, 
wann Musiker spielen dü
fen und was Nachbarn e
dulden müssen. Dass wä
rend der allgemein aner-
kannten Ruhezeiten wie

tal ein Thema mit vielen 
Fragezeichen. Führende 
Marktexperten erklären 
in der Rundschau, was 
Anbieter und Interes-
senten wissen sollten. 
Heute: Stephan Vollmer 
meine gese
schrift, die

 und verkaufen - 
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Grundsätzlich darf ein Mie
ter in seiner Wohnung mu-
sizieren oder Musik hören.
Doch wo ist die Grenze zur
Lärmbelästigung? Muss ein
Nachbar das regelmäßige 
Üben eines Blechblasquin-
tetts ertragen? Wann ist ei-
ne Beschwerde substanzlos

Das Üben und regelmä-
ßige Spielen eines Musikin
struments gehört genauso 

über Musik nebenan 
und ihre Grenzen.
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zum vertragsgemäßen Ge-
brauch einer Mietwohnung 
wie das bloße Anhören von 
musikalischen Werken. 
Doch wie in vielen anderen 
Lebensbereichen auch, hat 
hier der goldenen Lebens-
grundsatz Geltung: „Was 
du nicht willst, dass man 
dir tu’, das füg’ auch kei-
nem anderen zu.“ Immer 
dann, wenn also in Bezug 
auf Lautstärke und Dauer 
der Musikbeschallung ein 
erträgliches Maß für Nach-
barn und Mitmenschen 
überschritten wird, ist eine 

abends nach 22 Uhr nur in 
Zimmerlautstärke gespielt 
werden darf, wurden von 
mehreren Instanzen schon 
in den 1990er Jahren fest-
gelegt. Mittagsruhezeiten 
sind allerdings entgegen 
weitläufiger Annahme 
nicht gesetzlich geregelt. 
Lautere Musik wird in der 
Regel von den Gerichten in 
einem Rahmen von zwei 
Stunden Üben pro Tag zu-
gelassen. Dabei sind Musi-
ker verpflichtet, die Fenster 
zu schließen.

Allerdings kommt es 
auch auf die Instrumente 
an: Schlagzeugspielen müs-
sen Nachbarn beispielswei-
se zweimal wöchentlich für 
je zwei Stunden ertragen, 
wie das Landgericht Mainz 
entschied. Selbst am Sonn-
tag ist lautes Klavierspeilen 
nicht zwangsläufig eine Ru-
hestörung. Dies entschied 
das Bundesverfassungsge-
richt im Jahre 2011. Frank-
furter Gerichte haben ver-
schiedentlich entschieden, 
dass bis zu 90 Minuten täg-

gen einschränkende Be-
stimmungen zum Musizie-
ren enthalten sind, wenn 
sie die Dauer betreffen. 
Qualität und Fingerfertig-
keit des Musikers sind von
allen Regelungen und Ent-
scheidungen jedoch unbe-
nommen. Das Spiel einer 
Gruppe von Musikern oder
gar eines Orchesters muss 
allerdings kein Nachbar 
hinnehmen.

Grundsätzlich gilt der 
Hinweis, dass auf der si-
cheren Seite ist, wer seine 
Absichten und Gewohnhei
ten schon vor Einzug an-
spricht und gegebenenfalls 
im Mietvertrag regelt. Über
feste Übungszeiten und 
Dauer muss dann im Nach
hinein nicht mehr gestrit-
ten werden.

E Alle Experten-Beiträge aus 
der Rubrik Immobilien-Rund-
schau finden Sie online auf 
wuppertaler-rundschau.de
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